
Dienstag, 5. April 2016  ·  19 Uhr
Kino Central
Rosenthaler Straße 39, 2. Hinterhof
10178 Berlin

Film und Vortrag

„Im L abyrinth des Schweigens“

Filmreihe „Frankfurter 
Auschwitz-Prozesse“



Film und Vortrag  
Filmreihe „Frankfurter Auschwit z-Prozesse“
„Im Labyrinth des Schweigens“  

Programm

▪	 Begrüßung
▪	 Einführung
	 Dagi Knellessen, wissenschaftliche Mitarbeiterin,  

Simon-Dubnow-Institut, Leipzig 
▪	 Filmvorführung 	
	 „Im Labyrinth des Schweigens“ 
	 (D 2014, Regie: Giulio Ricciarelli, 118 Min.) 
▪	 Stehempfang

Datum und Ort

Dienstag, 5. April 2016  ⋅  19 Uhr
Kino Central  ·  Rosenthaler Straße 39, 2. Hinterhof  ·  10178 Berlin

Anmeldung bis zum 5. April 2016, 15 Uhr erbeten. 
Der Eintritt ist frei.
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Frankfurt am Main, 1958. Die bundesdeutsche Bevölkerung möchte 
nach vorne schauen und nicht an die NS-Verbrechen erinnert werden. 
Der junge Staatsanwalt Johann Radmann wird hellhörig, als ein Jour-
nalist einen Lehrer anzeigt, der im KZ-Auschwitz als Aufseher arbei-
tete. Radmann weiß selbst wenig darüber, was in den Konzentrations-
lagern wirklich geschah, doch geht er der Sache auf den Grund. Der 
hessische Generalstaatsanwalt Fritz Bauer unterstützt ihn. 

Der Film erzählt die Vorgeschichte des ersten, am 20. Dezember 1963 
beginnenden Frankfurter Auschwitz-Prozesses. Das Ausmaß der Ver-
drängung wird kontrastiert durch ein mit viel Zeitkolorit gezeichnetes 
Stimmungsbild der Bundesrepublik der 1960er-Jahre. 


